
Dis in ilen Unilormen alor ale[tsohen Arm€€ von 1914
vorkommenilen Farlren.

Voo Major Ba.on Co llas, Berlin-Charlotterburg.
In der Sit nDg am 16. Janue. 1934 Liell Major y. C. an de. HaDd ron

alten JDilomstüclen uDd eino. groten AMahl von Slofi!.oben eiDen vor-
lrsg übpr diespo Tbpms UDJ bpmFrklp, da8 man hiprboi;uächsr zFischen
dpb Farben dcr \oD dpr lttilitb r\ "maltus ah die Uotprolfiziar€ und Mdnq-
3chalten geljelerten Tuche und dener dei eiqeneD UnitorDen der Olff?iere
ü.teNrleiden müF!e. Bei der lelzterer ergaben sich du.ch die Mode gewisse
Abweiclunsen,

B LAU.
a) Duhkclblau. Das sirku"bp,,Du1k"tbLau. Far di€ tradlioDelle

I-arbp der prFu8isrhpD IDl.bt^rie, Ulaoen, Artitren". d.r tprbDiBchetr T.uD-
ppn, dfs Tro:nr pu, bd qr'ia EüLlr lon oFn übriga! T.ulpaDlaitpn d;s
d"utsrüFb He"res, sowprl s:a diesr Farb" trus;ir. rDe;n;mmen. rm
Jahrp 1896 wurdc für di"se. ,,DubLelbLsu' eine ;rbcbl,(ä heUere Srhar-
t'.rung €rtrgplühcl. Hiarbei is, zu bpa.hlco. dsß die Sayern drs ale duohle
tslau Iür diP .DtsplAcbetrdpD TruDDArreilo berbahielten,

Ds5 dunklF !reu0h.b" Bhu aclpiDt übrisFN erct bei der Dreußischen
Ibrsarprip in Jabr. l8m FiDgptührl $ordpb;u s,in, d"n! die athD Uoi
Iormco dpr lrjder'zi3. i6chcn Armpö, LL sip si.h :n Zeu(brus befinden.
habpn ei1 hail-r.s Bl.u, \on dem icb sllprdiDs. ri'br sbs;a kun. ob esimmFr,o g-s.seo odpr Dur Dir dar Z,il .usiabti,bpo ä1. tch eotsrDD.
nich aler noch dunkei, im Jahre 1896 davo! gehör zu häben, daß S. M. der
Gedanle vorgeschwebt hÄben €oll, das neu eingelührte Blau dem der In-
faülerie Friedfcls des II- rnrrbrssen

Bei den OlfiziereD bestand-die TeDdenz, atieses Blau zienlich hell zu
Irsepo. so ita0 Fs ldst co das spnler prwühnle ..bayar;sch Ahu- a"iooartc.
uanz q.blrD n' wurda cs dmil, bl. im JahJF 1903 au.b dia btada Fa.be tür
!rp liebanö.!a der Inlaolar;,. Arlrlt$.A pl,. ejDs4tribrt $udp. gq sinE piD
wclllsur Inb, $cr DUD däa bpll6'F Blau trasrD sürd-. non sh tasl Di.c6ner.
L;bprrb.rpl ProDpl qplzle FiD C.gpDsloßvoo dcD "i,.h 

jo iIr-b heiir:st"n
UFIüxl6a verrFlzlcb Oi67,aran dcr Kürrssrarp und Drasobpr AiI. welcharich!uMFl'r bp[",ßrgr"n. i!r. Upberöi t\a im duDLalst"n I-ldrin.bliu zu tras.ol
Lr e.a r4udp wurdp lurz \or doD Kr'-qe qiad..uo roD,lpr tnlMle.ie iler.
noor an. so dlrl Fs zu d:""eh Zp lpJnll ,., hi.\'. ga[, eiDno rögti.hsr duDk-
ren ueue.fock zu lrasen.

b) I{ornbluDenblaa. Mit der Xornblune bat diese Flrbe bein,
besle! \Yiliea gar nichts zu tunl Es wer liehrehf ein zieDiich dunkles
lahles lärbloses Heublau uld die c.undtafbe der UnitormeD der Dreu-



Bi8cbetr D.agoner, dächsh.hen Ksvalleio üüd d$ säctuischer T.ai!s- I.ü
habe aber iD Erilrerung, ak wenn das lür dte ertsprecheqde! sachischeD
TNppenleile geliel€te Kornblümeüblaü im Tole elwas wÄ.mer sesese!

Die Olflziere trugen es ganz hell.
Als AlzeichetrIarbe flnden Fir es rur bei detr Ga.de-Kürissieren, dort

c) E e I I b I a u. Nu als Abzeichenlarle! für T.ain, 1?. und 16. Ulanen,
8. gusaren, 3- Xürässiere und den entspleclenden AchgelllapteD der In-
lante.ie 

'rnd 
Fetda.litle.ie. aneh Säbeitascler der Oltziere der 10. EusareD.

Dio Olfiz:.rp lruseb das llsu atqas hFll.r, die dar 8. llusorcb FiD crwa,
ibs grüoliche scbimerndes,jfürlisblcu,

d) Russischblau. Es war die Farbe der Attilas de. ?. EGareD
ünd die Anzeicherlarbe der 6. Kürasiere. Ds w.r ein sebr sanes schönes
Blao, in Ton etwns dunkter als das Kornblumerblaü, mit einem saDz ieiah-
ten Schinner in aiolelt. Es mr leider ats UDiformtuch lür dia Olfziere
gar nicht zu beLonneD.

e) Anitinblau wden die AchsetklaDpen und AernelDälten des
hessischen Leibresinents Nr. I1?. Ds sar in foD zieüUch dünt;l und loh
sich bei den Olfiziercn, wenq dieBo eireD etwas heueD Walfenrock lrusen,
von Jiaeen 5ogcr dur'b pion alwrq düDl{lpre färba ab.t) Bayr. ts lau. EB war di€ larbe der UDilornen der bäyr. Infalterie,
Jäger und SchvereD Rejter. Es ist ill Torc ganz andeß vie das ,,Kom,
btumenbhu" der preu3is.neD DrasoDer, wärmör und olue das lahi; und

B€odeft zu Defrerken ist, d!ß ir den Udfornen der Otffziero leBi
genau das Blatr der MannschalteD getragen Nurde.

GRÜN.
t) DUD\alsrUn. lD dnr Bp\lFiddnssvo,F"hrill q rd els .,DuDird.grün die CrundturDn ,lpr Unilofncu d.r tPu0r.ci"n uJ n,. (t;nbu.F

3'trpn J:igar, Hfar"n, h-,sidbao Drosoner, dcf öä'h>is hnu ArlillariF ud
Di6 Olfizi.re dei vorerwnhden l'ruprenteile unteNchieden dch aber in

der Fdbe gdz wesertlich. Dic der tfuüßischen ü.d necklenbürgischen
Jäger and 10. Eusa.cn t.ugen die UnilordeD sehr nell ctwas duDlier dic$. nessisclen Dragorer, dje saclsische Artillerie und Pioniere ud die
{t. uDd 11. Itüsdren, gaDz dunkel die der sä.hsischen Jeger und Schützen
,rod dükpl.u!siscbgrtn ,lie 21. b-siF.h.o DrJqoL"r, d"r":Cti I b"kanbttrh
de. (riscr vnn Bxnl.n,l tr,r

bl ctohlgriln qsr djc Füb",lp. Uni',rnFn dFr bajr. UlüpD üd('b !dulpsprs. Es Iälle pidpn LL4ineD sifioD.r ins bliJuli,he. Die OIfi-
ziere irugen es mit Ausnahne der 4. ChevaulegerF.lc, welchen es,,chick'
war, ein ziemlich helteB Grün zu traEen. zienlich dukel nit eileD Scheia
in olivsrüL.r HFllSrüD. Ls $fi oip Äbz":.bpDtsrb" dar 8. Kür.ssiprF, Jiap!
zu PIprde! nr\l.iburs. ud ba9er, Jäqpr uoJ rI'da sich io d.o A.hppl
Happe0 te-s.bi"Jenar lnra!lFfi, und Ärlil, f.p.Rpgrmpdt4r. Di. Otriziar-
da. l poLIpbbdrpi*hen Jiis, r lru ?D sn Xrrcpo uDd A ri.chrügFD ei4 bdnz

oJ CrüDer Sort. v'nl. Lrae"tr d,r Otfiner- d.r C.rJFqcbürzant
Carde V.C. Abllg. 

^r. 
2 uld Jägpr zu Pfprde loD au0eD un gel,rälpl ga.eb, n.

ROt
Es ist nit Ausnahnle der weiter uDteD €ngellitrdeE Txurpe.teile stets

Kardoisinro! ist die Äbzeichentnrbe der 2. Kürassi€re. 11. utrd
12. Dlagoner, 10. ünd 14 ülaDen. Die Offziere der erwitDteq Regiaenter,nil Ausodre der Drasorpr, eben.o di" OI6z:ere dps CeonrrlslAbps ubd
Kripgstuin:slar:umc, lruq;b diesp l.dbp /icmli.b bpll, so da8 c o q.loo i lwac
ins ,,nosa" giDg. Dayr. Ulanetr tlusen diese Farbe zienlich dunkei, auch die
Otflzierc. Die Abzeichen der Ofnriere der 11. ud 12. Draso4er wurden
beLanlllich in Sant getragen. Die Farbe war ein tieldunkles 

_Ksnoisin 
Dil

einen Schimmer itrs Violette.



Rosaroi wären die Alz€ichen der 5. Kü.assieF.3-,7. und 15. Dri

Pli rsichrot. Die Abzeichen der 3. und 6. Chevauxtege.s. Es hatlo
einen leichteD Schelq in lila.

D u n k e I p u r ! u r r o t. Die Abzeirhen der slichsischen UlAnen üDd
des l{ollaks der 19. Hüsareq. Es wird auch mit Amaranihrot bezcichnet und
ist ein suz terdunkles ßahin.lompadourrol nur rls Abzcichenlebe der 10. Husaren, in Ton
z{ischeD rosa und karmoisin uld seh la.benfreudig lerchied.

K.alrroi raren dic Aliilas der 5. Ilusaren. Die Oliziere iNsex
aber ein zientich hetlcs Karnoisin, den Itnsen deE CeberaislabeF ert

OELI}
a) Z itron eng e 1b- Das in der Bekleidungsvorscltifl als solches öe! i,hnato ca)b bat Dir d, r Tübp d"f zrrrnqe ,u,.h aicht dds q-r'n:.te ?u

kn.lls.lb" Zirroup brbp il io dpi.öm Lpbpn ro'h n 'h,gescLeDl ijs fndet sich als "4.bzeic.benlube überalt, von den unien erwäir!-
te! Ausnalnen abgesehe!-

b) Hellgetb. Es war die AbzeicheDlarbe der 4. ünd 21. DMgonDi
ünd die der Achsclkl.ppen der badischen 112cr ünd 14?er. Es sltl ein gdnz
helles Gelb, eiwa dem Schwelelgelb der Oestereicho ents!rcchend.

n:. Ol0zrara da. \'üll nbarg s.ÜpD 2u. Dhgone' urd 20. U,cnpn ..ueF,'
':n oo dudl\lps GFrb. d: ß pc last $ia ..ora-s-" w.r|i1", d'" OtC/iprp der 1

@d 21. Dragole. das Oe]l gtu heü, last iüs weirliche sehend, ein ebenso
lr€lles Celb lrusen aus nir qübekauten Gründen die der 15, üusareb aü

O G o I d g e i b nur äls Abzeichenlarbe der 4. Hüsareu.
BRAUN,

Die Farbe der Äililas der 4. Duaren. Die Mamschälteh halien eir
dünkles Kaffeebraln, die Oliziere ein ßelr sehönes leuchtendes Rotbraun
nil einen ganz leichten iichimner in karmi!.

GRAUGITÜN.
Die Udlormlarbe der Jäger zu Plerde und M.G.-Ableilunger, in Sadn

die AuSenseite der hochgestellten xlanlelkragen der Olflzi€re der Jäser zu
Pfelde. E6 rilkle dorl 141 nrusgliu.

GRAU.
Als Farbe dcr MatrDschaltFmlintel. Oltiziere lrusen N 6elr. hcll, die der

BavcrD ctwas dünkler. Als F!.be de. Achlelklappen der iecbnischen
Trupper (anFgen. PioDiere) zienlich hell üil blitulichem Schimmer.


